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Kanu-Weltmeisterschaft: 
Enttäuschung im Einzel
KANUSLALOM Nur im Mannschaftswettbewerb holt 
Deutschland eine Medaille – Tasiadis Vierter

Augsburgs Herren blieben bei der Kanusla-
lom-Weltmeisterschaft in Prag in den Ein-
zel-Konkurrenzen ohne Medaille. Die Ent-

täuschung war deutlich zu merken. Im Canadier-Einer 
war Sideris Tasiadis (Kanu-Schwaben) als Erster des 
Halbfinales in das Finale eingezogen. Da reichte es 
dann leider nur zu Rang vier (106,47 Sekunden), wo-
bei ihm die zwei Strafsekunden an Tor 12 die Bronze-
medaille kosteten. Weltmeister wurde David Flo-
rence (Großbritannien) mit 102,53 Sekunden. In der 
Qualifikation war Christos Tsakmakis (Kanu-
Schwaben/Griechenland) gescheitert. 

Böse erwischte es Fabian Dörfler (Kanu-Schwa-
ben) im Finale des Kajak-Einer der Herren. Ein ver-
passtes Tor und zwei weitere Strafsekunden bedeute-
ten am Ende Rang neun (147,46). Als Schnellster des 
Halbfinales war Hannes Aigner (AKV) als Letzter in 
den Finallauf gegangen. Die Berührungen der Stan-
gen an den Toren 13 und 23 bedeuteten vier Strafse-
kunden und Platz fünf mit einer Endzeit von 100,45 
Sekunden. Das hätte aber auch ohne die Strafsekun-
den zu keiner Medaille gereicht. Den WM-Titel ge-
wann Lokalmatador Vavrinek Hradinek (Tschechi-
en) mit 94,52 Sekunden (zwei Strafsekunden). Im 
Canadier-Einer der Damen belegte die deutsche Star-
terin Mira Louen den vierten Platz. Den WM-Titel 

holte Jessica Fox (Australien), de-
ren Vater Richard sechs Mal Gold 
bei Weltmeisterschaften (auch 1985 
in Augsburg) im Kajak-Einer ge-
wann. 

Heute (Sonntag) wollen die 
Augsburgerinnen Claudia Bär und 
Jasmin Schornberg mit einem tol-
len Halbfinale den Endlauf im Ka-
jak-Einer der Damen erreichen. 

In den Mannschaftswettbewer-
ben der Herren wurde das C-1-
Team (Sideris Tasiadis, Jan Ben-
zien, Franz Anton) Vizeweltmeis-
ter hinter der Slowakei. Das K-1-
Team (Hannes Aigner, Fabian 
Dörfler, Sebastian Schubert) 
wurde Sechster.  rdt

RL Bayern
FCB II – Rain/Lech 3:1
Hof – Illertissen 0:3
Aschaffenburg – FCA II 0:1

Bayernliga Süd
Aichach – Raisting 1:0

Sonntag, 15 Uhr
Affing – Burghausen II

LL Süd-West
Fürstenfeldbruck – Gundelf. 1:1
Landsberg – Illertissen II 1:3
Gersthofen – Memmingen II 0:0
Kaufbeuren – Aindling 1:2
Nördlingen – Kottern 1:1
Oberweik. – Dinkelsbühl 2:3
Durach – Thannhausen 1:1
Bubesheim – Friedberg 2:1

Sonntag, 15 Uhr
Mering – Ottobeuren

Bezirksliga Süd
Bobingen – Mindelheim 1:3
Kempten – Stätzling 0:1
Königsbrunn – Memmingen 2:2
Marktoberd. – Kissing 1:7
Neugablonz – Babenhausen 4:3
Buxheim – Egg 2:5
Schwaben A – Germaringen 1:0

Sonntag, 15 Uhr
Erkheim – Haunstetten

SPORT REGIO

Bezirksliga Nord
Rain/Lech II – Ziemetsh. 1:1
Wiesenbach – Ichenhausen 1:3

Sonntag, 15 Uhr
Wemding – Wertingen
Burgau – Donauwörth

Ehekirchen – Ettenbeuren
Lauingen – Türkspor

Dinkelscherben – Glött
So. 17 Uhr: Neusäß –Holzk.

Weinzierl wechselt Sieg ein
Alex Manninger, Note 4: 
Unglückliches Comeback. Hatte nie 
wirklich was zu halten. Musste den 
einzig gefährlichen Torschuss aus 
dem Netz holen.

Paul Verhaegh, 3: Wirkte etwas 
übermotiviert und mit einigen Stel-
lungs- bzw. Stockfehlern. Gute Zwei-
kampfbilanz (zehn von 13 gewon-
nen).  

Jan-Ingwer Callsen-Bra-
cker, 3: Schwieriges Spiel gegen 
wuselige Freiburger. Hielt den Laden 
sauber, indem er zehn von 15 Duellen 
gewann.

Ragnar Klavan, 3: In der Natio-
nalmannschaft mit Eigentor, beim 
FCA eine Bank. Die meisten Ballkon-
takte (89) und starke Passquote (87 
Prozent). Verpasste nur knapp sein 
erstes Bundesligator. 

Matthias Ostrzolek, 3: Bestes 
Spiel der Saison. Super Vorarbeit vor 
dem 1:0. Dazu sprintstark (27), giftig 
und auch defensiv ordentlich. So 
kann‘s weiter gehen!

Daniel Baier, 2: Schwierige Wo-
che weil grippekrank. Am Ende platt, 
aber bis dato eine ansprechende Par-
tie. Lief knapp elf Kilometer und 
schoss viermal aufs Tor.  Auch defen-
siv stark. 

Raphael Holzhauser, 4: Seine 
Standards kamen nicht immer ge-
fährlich. Wirkte zudem etwas zurück-
haltend. Hätte früh das 1:0 machen 
können. Hat nun Tobias Werner im 
Nacken.

■ Spielernoten

Halil Altintop, 3: Wichtiges Tor 
zum 1:1. Davor oft unscheinbar, aber 
ein Stürmer ist da, wenn er gebraucht 
wird. 

Kevin Vogt, 3: Spielte ordentlich, 
wobei er auch offensiv Akzente setzte. 
Ausgeglichene Zweikampfbilanz. 
Musste nach 58 Minuten für den of-
fensiveren Moravek raus. 

Andre Hahn, 4: Glücklos. Zwar 
viele Aktionen, die allerdings nicht im-
mer von Erfolg gekrönt waren. Trotz-
dem: 13 Kilometer Laufleistung, 27 
Sprints, Höchstgeschwindigkeit von 35 
km/h – das kann sich sehen lassen.

Sascha Mölders, 4: Die alte Lei-
er vom Torjäger, der nicht trifft, zählt 
bei ihm nicht. Arbeitet unheimlich viel, 
versucht, Räume und Plätze zu schaf-
fen. Assist zum 1:1. Er muss sich nun 
mit einem Tor belohnen. 

Jan Moravek 3: Guter Joker-Ein-
satz. Fand gleich in die Partie und 
strahlte Sicherheit im Zentrum aus. 
Gut, dass er noch rechtzeitig fit wurde. 

Ohne Wertung: 

Tobias Werner (ab 74.), 
Mathias Fetsch (ab 86.)

Wieder da: 
Alexander 
Manninger.

Werners Wundertat
FCA-URGESTEIN Tor für Bruder, Freunde und Emily

Töchterchen Emily mag 
nicht. Nein, sie ziert sich. 
Also muss Papa Tobias 

alleine zum Jubeln. 
So ganz alleine ist Tobias Wer-

ner ja dann doch nicht auf dem 
Platz, als die FCA-Spieler mit An-
hang und Fans den 2:1-Sieg feier-
ten. „Sie will gar nicht aufs Feld. 
Sie will ihren Papa lieber im TV 
sehen.“ Und der wird die nächsten 
Tage oft im Fernsehen zu sehen 
sein. Sein Siegtor zum 2:1 bedeutet 
nicht nur die beste Platzierung des 
FCA, sondern auch die Rückkehr 
von Tobias Werner. „Ich hatte kei-
ne einfache Zeit“, gibt er zu. „Ich 

habe mit dem Gedanken  gespielt, 
den Verein zu wechseln. Aber 
dann kam Markus Weinzierl und 
der schenkt mir viel Vertrauen und 
das versuche ich zurückzuzahlen. 
Jetzt bin ich erst einmal froh, dass 
mein Knie hält und ich den An-
schluss hergestellt habe. Es war 
schon wichtig, unter der vergange-
nen Woche ein Testspiel gemacht 
zu haben. Aber: Ich bin noch nicht 
da, wo ich hinwill.“

Dennoch haben ihn die Fans 
nicht vergessen. Die Tobi-Werner-
Sprechrufe zur Einwechslung ta-
ten gut. „Normalerweise schreien 
die Fans ja nur die Namen der 

Ausgewechselten. Das ist schön, 
dass die Fans mich und meine 
Leistung anerkennen.“

Matchwinner Werner ist dennoch 
einer, der nicht abhebt. „Ich habe 
doch nur 15 Minuten gespielt, also 
muss ich morgen um neun beim 
Training dabei sein. Mit denen, die 
nicht bzw. kaum gespielt haben. 
Von daher wird der Abend recht 
kurz. Mein Bruder ist da, auch 
mein bester Freund. Aber viel mit 
Feiern ist nicht. Schließlich wacht 
Emily in der Früh auf und will 
kuscheln.“ 

In echt ist die Zeit mit dem Papa 
halt doch viel angenehmer...  dam

Der Schuss ins Glück: 
Tobias Werner vor dem 2:1. 
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